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ALFA-MOBIL 
 

Das ALFA-MOBIL ist die mobile Informationseinrichtung des Bundesverbandes Alpha-
betisierung und Grundbildung e.V. Volkshochschulen und Weiterbildungsträger kön-
nen das ALFA-MOBIL buchen, um gemeinsam mit Mitarbeitern des Bundesverbandes 
öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen durchzuführen. 

Mit dem ALFA-MOBIL haben Sie vielfältige 
Möglichkeiten 

�  über Ihre eigenen Lese- und Schreibkurse 
zu informieren,  

�  Betroffene zur Nutzung des Lernangebotes 
vor Ort zu motivieren, 

�  Bekannte, Angehörige von Menschen mit 
Lese- und Schreibschwäche zu sensibili-
sieren, 

�  die Öffentlichkeit für das Thema zu interes-
sieren und betroffene Personen zu ent-
stigmatisieren, 

�  Ihre eigene Arbeit Pressevertretern und po-
litischen Entscheidungsträgern vorzustel-
len. 

 

Einsatzmöglichkeiten 

Das ALFA-MOBIL lässt sich als Teil einer Veranstaltung (z.B. Tag der offenen Tür, Lern-,   
Kultur- und Jugendfeste, etc.) oder auch für eine eigenständige Infoveranstaltung einsetzen. 
An einem zentralen Ort (z.B. Marktplatz, Rathausplatz, Innenstadt) bzw. vor Einrichtungen 
(Agentur für Arbeit, Sozialamt, Volkshochschule o.ä.) aufgestellt, erzeugt es mit einem     
abwechslungsreichen Rahmenprogramm öffentlichkeitswirksame Präsenz, um mit Pas-
santen ins Gespräch zu kommen und über funktionalen Analphabetismus und Hilfeangebote 
zu informieren und diskutieren.  

Musikalische oder künstlerische Darbietun-
gen und/oder die Durchführung eines Bü-
cherflohmarktes als Rahmenprogramm kön-
nen für zusätzliche Aufmerksamkeit bei Pas-
santen sorgen. 
Auch lässt sich mit geringem Aufwand ein Ge-
winnspiel mit zahlreichen Kleinpreisen und ei-
nen Hauptgewinn veranstalten. In einem Fra-
gebogen können beispielsweise Schätzfragen 
zum Thema vorbereitet werden: 
�   „Wie viele Schüler beenden jedes Jahr die 
   Schullaufbahn ohne Schulabschluss?" 
�  „Wie viele Menschen können in Deutschland  

nicht richtig lesen und schreiben?“ 
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Über eine Audioanlage und einen mobilen Beamer mit Leinwand können informierende 
Videos (z.B. ALFA-SPOTS) publikumswirksam vorgeführt werden, die zugleich auf das ALFA-
TELEFON hinweisen��http://www.alphabetisierung.de/kampagne/awards.html). 

Eine moderierte Diskussion mit Experten (Kursleitern, Fachbereichsleitern, Lehrern, Betrof-
fenen, Mitarbeitern des Bundesverbandes etc.) regt zum Zuhören an und bietet für Interes-
sierte ausführliche Informationen zum funktionalen Analphabetismus. Im Mittelpunkt des mo-
derierten Gesprächs stehen häufig gestellte Fragen, wie: 

�  "Was bedeutet Analphabetismus?“ 
�  "Wie kommt es dazu, dass es in Deutschland Analphabeten trotz Schulpflicht gibt?" 
�  "Wie kommt man auf die Zahl von vier Millionen Analphabeten in Deutschland?" 
�  "Wie sehen Hilfeangebote für Betroffene aus?" 
�  "Wie kann man sich den Unterricht in einem Alphabetisierungskurs vorstellen?". 

 
Als weitere Aktionsform können Lesungen von 
Texten ehemaliger funktionaler Analphabeten, die 
unter anderem in den Büchern "Wörterblüten", 
"Wörterkirmes" veröffentlicht wurden, stattfinden. 
(http://www.alphabetisierung.de/shop/produkte/lesehefte.html). 

Das ALFA-MOBIL besitzt überdies das interaktive 
Golf-Spiel „Golf’n’goal“, mit dem Standbesucher 
ihre eigenen Lese- und Schreibfähigkeiten auf die 
Probe stellen können. 

 
 
Neben den aufgeführten Vorschlägen sind individuelle Aktionsformen in Abstimmung mit den 
Einrichtungen möglich!  
 

Einbindung der örtlichen Presse 

Um eine weitreichende öffentliche Wirkung zu erzielen, 
ist es sinnvoll, die regionale Presse im Vorfeld auf die ge-
plante Aktion aufmerksam zu machen und über die brisante 
Thematik zu informieren. Eine umfassende (Vor-) Bericht-
erstattung trägt zum Gelingen der Aktion bei und veranlasst 
erfahrungsgemäß interessierte Personen und Lerninteres-
sierten sich am ALFA-MOBIL weitere Informationen geben 
zu lassen. Beispiele und Entwürfe für Pressemitteilungen 
hierfür stellen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Ebenso kann 
mit Plakaten und Flyern auf die Aktion hingewiesen wer-
den. Hierfür kann ein Flyer des Bundesverbandes 
(http://www.alphabetisierung.de/service/downloads/bundesverband.html) ver-
wendet werden, der die wichtigsten Informationen über die 
Thematik des funktionalen Analphabetismus enthält. Mit 
einem Einlegezettel kann gezielt auf das Kurs- und Hilfe-
angebot des lokalen Weiterbildungsträger hingewiesen 
werden. 



�
�
�
�
�

� �

Chronik und Erfolgsgeschichten 
Das ALFA-MOBIL-Konzept wurde im Rahmen eines dreijährigen Forschungsprojektes des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung von uns entwickelt und seit 2005 ständig 
verbessert. In über 180 Veranstaltungen und intensiver Pressearbeit wurde eine breite    
Öffentlichkeit erreicht und das ALFA-MOBIL zu einer „Marke“ aufgebaut. Einen umfangreichen 
Bericht über Einsatzgebiete und Erfolge finden Sie hier 
(http://www.alphabetisierung.de/fileadmin/files/Bilder/Alfa-Mobil/Abschlussbericht_alfamobil.pdf). 

 
Impressionen vorangegangener Aktionen finden Sie beispielhaft nachstehend skizziert: 

�  Lernfest in Bonn 2006 
Das ALFA-MOBIL präsentierte sich 2006 gemeinsam mit PORTAL ZWEITE CHANCE ONLINE, 
dem DVV und der VHS Bonn auf dem Lernfest in Bonn… 
(http://www.alphabetisierung.de/aktuelles/news/news-anzeigen/article/37.html). 
 

�  Weltalphabetisierungstag in Paderborn 2008 
Obwohl bei den Bodenbändern, die in der Fußgängerzone in Paderborn klebten, keine 
echte Stolpergefahr bestand, sorgten sie dafür, dass so mancher Besucher über das Mot-
to „Stolperfalle Buchstaben?!“ ´stolperte´ und dadurch auf die gemeinsame Aktion des 
Bundesverbandes Alphabetisierung und Grundbildung e.V., der VHS Paderborn und der 
Stadtbibliothek Paderborn aufmerksam wurde… 
(http://www.alphabetisierung.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung-anzeigen/article/280.html). 

 
�  Veranstaltung mit der VHS Schwetzingen 2009  

Am 14. und 15. Mai 2009 war das ALFA-MOBIL, angemietet von der örtlichen Volkshoch-
schule, an drei Standorten im baden-württembergischen Schwetzingen unterwegs. Finan-
zielle und ideelle Unterstützung erhielt die Aktion vom Zonta Club Schwetzingen, einem 
internationalen Verein von Frauen, der sich weltweit für verbesserte Lebens- und Bil-
dungsbedingungen von Frauen und Mädchen einsetzt. Hauptzielsetzung der zweitägigen 
Tour durch Schwetzingen war es, deutschsprachige funktionale Analphabeten für neue 
Kurse an der Volkshochschule zu gewinnen, an der bislang nur Alphabetisierungskurse 
für Migranten angeboten wurden… 
(http://www.alphabetisierung.de/aktuelles/news/news-anzeigen/article/377.html). 

 
�  Nordrhein-Westfalen-Tag 2009 

Das Projekt „Chancen erarbeiten“ und der Bundesverband Alphabetisierung und Grund-
bildung e.V. präsentierten sich mit dem ALFA-MOBIL auf dem Nordrhein-Westfalen-Tag 
2009 in Hamm und sorgten mit Wort- und Buchstabenrätseln sowie dem ABC-Golf‘n‘Goal-
Spiel für einen Aha-Effekt bei den Besuchern. Gemeinsam mit der VHS Hamm wurde ein 
abwechslungsreiches Programm aus Diskussionen, Infoveranstaltungen und Gewinnspie-
len auf die Beine gestellt... 
(http://www.alphabetisierung.de/aktuelles/news/news-anzeigen/article/389.html). 
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Ausstattung 

�  Maße ALFA-MOBIL (L/B/H): 
4,75m/2,25m/2,15m 

�  Zelt 4x4 Meter 
�  2 Theken 
�  Info- und Lehrmaterialien zum Thema An-

alphabetismus und zu verschiedenen Pro-
jekten 

�  Beamer und Leinwand für ALFA-SPOTS 
�  Leistungsfähige Audio Anlage mit 2 Mikros 
�  Golf-Spiel (http://abc-golfngoal.de/) 

 

 

 

Kontakt 

Wenn Sie das ALFA-MOBIL anmieten möchten, wenden Sie sich bitte für nähere Informatio-
nen an: 
 
Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e. V. 
Geschäftsstelle 
Hartmut Steinberg 
Berliner Platz 8-10 
48143 Münster 
 
Fon: +49 (0)2 51.49 09 96-82 
E-Mail an mailto:h.steinberg@alphabetisierung.de 
 
Briefadresse 
Postfach 10 02 53 
48051 Münster 


